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Ein Jahr zum Vergessen?
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
„Coronapandemie“ wurde bereits zum „Wort des Jahres“ 2020 ge-
kürt - wobei es auch das Zeug zum „Unwort des Jahres“ hätte. Wohl 
selten in den letzten Jahren hat ein Wort wirklich ein komplettes 
Jahr geprägt und selten war es so komplett negativ belegt. Was soll 
man der Corona-Pandemie schon Positives abgewinnen? Außer den 

E-Bike-Herstellern, den Masken- und Desinfektionsmittellieferanten 
und den Anbietern von Hard- und Software für Online-Dienste und 
-Konferenzen fällt mir spontan niemand ein, der dieser Pandemie et-
was Positives abgewinnen könnte. 
Ganz im Gegenteil: 
Beerdigungen?			  Nur im engsten Familienkreis!
Fasching? 			   Abgesagt!
Fußball-EM? 			   Verschoben! 
Geburtstagsfeiern? 		  Abgesagt! 
Gaststätten? 			   Geschlossen!
Hochzeiten? 			   Verschoben! 
Konzerte? 			   Abgesagt! 
Martinsumzug? 		  Abgesagt!
Musikfest? 			   Verschoben oder abgesagt! 
Olympische Sommerspiele? 	 Verschoben! 
Profifußball? 			   Geisterspiele!

Schule?				   Homeschooling oder Hybridunterricht! 
Vereinssport? 			   Verboten! 
Vereinsversammlungen? 	 Abgesagt! 

Die Liste ließe sich noch beliebig fortsetzen, es gäbe noch eine Menge 
weiterer Veranstaltungen oder privater Anlässe, die dieses Jahr – und 
wahrscheinlich noch länger – nicht oder nur in sehr eingeschränkter 
Form stattfinden konnten und können. Da könnte man wirklich den 
Optimismus und den Lebensmut verlieren. In dieser Hinsicht ist es wirk-
lich ein Jahr zum Vergessen! 

Aber was hilft es uns, wenn wir dieses Jahr vergessen? Vermutlich gar 
nichts, denn das Virus interessiert sich leider nicht für unseren Jahres-
wechsel. Nach der vermutlich ziemlich kleinen Silvesterfete werden wir 
am Neujahrstag aufwachen und feststellen, dass sich nichts geändert 
hat, außer der letzten Ziffer der Jahreszahl. 

Wichtiger, als dieses Jahr zu vergessen, wäre, sich gut daran zu erin-
nern, wie dieses Jahr abgelaufen ist und was dieses Jahr aus uns ge-
macht hat. Persönlich wie gesellschaftlich! Ein Zusammenrücken in der 
Krise konnte ich nicht wirklich erkennen, eher ein weiter zunehmendes 
Auseinanderdriften der Gesellschaft. Die Positionen werden extremer 
und verhärten sich immer mehr, gegenseitiges Zuhören und Diskussion 
stehen nicht mehr auf der Tagesordnung. Leider bekommen die Spal-
ter und Scharfmacher oft die größte Aufmerksamkeit. Moderation und 
Ausgleich wären das Gebot der Stunde in dieser herausfordernden Si-
tuation. Schön wär’s!

Bei allem Pessimismus: Wenn wir unsere Jubilarin von der Titelseite fra-
gen würden, dann wäre 2020 sicherlich nicht das schlimmste Jahr in ih-
rem Leben. Da gab es die letzten 100 Jahre wahrlich schlimmere Zeiten. 
Das sollten wir uns vielleicht öfter mal vor Augen führen.

Wir wünschen uns sonst immer eine ruhige und besinnliche Advents- 
und Weihnachtszeit. Dieses Jahr wird sie unfreiwillig besinnlicher als 
wir es wahrscheinlich wollten. Wir sollten die Zeit nutzen und aus die-
ser Zwangspause auch neue Energie schöpfen. Ich wünsche Euch trotz 
aller Ungewissheiten viel Mut und Zuversicht für das kommende Jahr. 
Haltet zusammen, haltet Abstand und – vor allem – bleibt gesund! 

Euer Bürgermeister Bernhard Huber
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Bürgerversammlung 2020 – 
Fehlanzeige
Normalerweise findet bei uns in Friesenried immer im April die jährli-
che Bürgerversammlung statt. Aus bekannten Gründen war das dieses 
Jahr so leider nicht möglich. Im Sommer, als dann alles wieder etwas 
normaler lief, da will niemand eine Bürgerversammlung abhalten. Und 
im Herbst, da waren wir dann schon wieder auf dem direkten Weg in 
den nächsten „Lockdown“ – wo wir immer noch feststecken. Im Ender-
gebnis bedeutet das, dass es im Jahre 2020 keine Bürgerversammlung 
geben wird. Das ist schade und in der Gemeindeordnung so nicht vor-
gesehen. Ich halte es aber für unverantwortlich und nicht vermittelbar, 
wenn private Zusammenkünfte nur noch mit maximal 5 Personen aus 
2 Haushalten zulässig sind, dann eine Versammlung in einer Größen-
ordnung von 100 Personen einzuberufen – auch wenn es sich um einen 
verfassungsrechtlich geschützten Bereich handelt. Hierfür bitte ich um 
Verständnis.
Ein Informationsblatt ersetzt natürlich nicht den direkten Vortrag mit 
Erläuterung auf der Bürgerversammlung, und es kann auch nicht das 
unmittelbare „Frage-Antwort-Spiel“ ersetzen. Trotzdem folgt hier im 
Anschluss in aller Kürze eine Übersicht über unsere Gemeindefinanzen 
und die im Haushaltsplan 2020 vorgesehenen Investitionen. 

Starke Finanzen – 
trotz Corona-Pandemie!
Zum Zeitpunkt der Aufstellung des Haushaltes war die Corona-Pande-
mie bereits voll im Gange. Trotz des negativen Trends bleiben die Steu-
ereinnahmen stabil. Dies wird sich aber sicher in den nächsten Mona-
ten ändern. Auch wenn ein Haushaltsdefizit stets zum Wohle künftiger 
Generationen vermieden werden sollte, dienen Investitionen auch dem 
Erhalt der gemeindlichen Strukturen und sind in vielen Fällen unab-
dingbar. Die Wasser- u. Abwasserversorgung benötigt in den nächsten 
Jahren höhere Investitionen, um die notwendige Qualität zu sichern. 
Die energetische Sanierung von Gebäuden trägt zu einer deutlichen 
Verringerung von Bewirtschaftungskosten bei.

Die nachfolgende Zusammenstellung des Haushaltes 2020 soll nur ei-
nen kurzen Überblick über die Haushaltslage der Gemeinde Friesenried 
geben. Bei Fragen dürfen Sie sich gerne an die Gemeinde oder die VG 
Eggenthal wenden. Der Haushalt steht auch unter www.friesenried.de 
zur Verfügung. 
Der Haushalt 2020 wurde am 29. Juli 2020 beschlossen, danach vom 
Landratsamt rechtsaufsichtlich gewürdigt und ortsüblich bekannt ge-
macht:
Verwaltungshaushalt* (Einnahmen/Ausgaben) 	 2.809.000 Euro
Vermögenshaushalt** (Einnahmen/Ausgaben)	 2.097.000 Euro
Gesamtvolumen  	 4.906.000 Euro

* Finanzvorgänge, die das Vermögen einer Gemeinde nicht verändern, 
z. B. Einnahmen aus Steuern
** Finanzvorgänge, die das Vermögen einer Gemeinde erhöhen oder 
vermindern, z. B. Erwerb und Verkauf von Grundstücken

Für die umseitig aufgeführten Investitionen sind knapp 
1,9 Millionen Euro eingeplant, davon rund eine halbe für 
den Kauf des Gasthauses Wolpertinger und 0,8 Millionen 
für den Neubau des Hochbehälters in Blöcktach. 

Den Investitionen stehen in 2020 zusätzlich Einnahmen aus einer Erb-
schaft in Höhe von rund 950.000 Euro gegenüber. Trotz der hohen In-
vestitionssumme kann laut Planung ein Betrag in Höhe von 77.000 Euro 
der allgemeinen Rücklage zugeführt werden. Diese Mittel stehen für 
künftige Investitionen zur Verfügung (Beispiele: siehe Fotos).
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Schuldenstand und Pro-Kopf-Verschuldung:

!

Geplante Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 

Der Schuldenstand der Gemeinde reduziert sich in 2020 auf 1.164.012 Euro. 
Dies entspricht einer Pro-Kopf-Verschuldung von 1.590 Euro und liegt damit 
über dem Landesdurchschnitt von 739 Euro. 

Wolpertinger oder Traube?
Den Sommer über mussten wir uns als Gemeinde noch etwas bedeckt 
halten, obwohl im Dorf bereits offen darüber gesprochen wurde, dass 
die Gemeinde das Gasthaus „Zum Wolpertinger“ kaufen soll / will / 
wird. Was sich jetzt so einfach liest, hat den Gemeinderat in etlichen 
Sitzungen intensiv beschäftigt. Letztlich fiel die Entscheidung, die Wirt-
schaft zu kaufen und das Gebäude (und die bei der Renovierung aufge-
brachte Eigenleistung der Bürger) für die Allgemeinheit zu sichern. Ob 
die Entscheidung richtig war und der Kaufpreis angemessen ist oder 
nicht - darüber kann man end- und auch auch ergebnislos diskutieren. 

Fakt ist, dass die Gemeinde dadurch die weitere Entwicklung in diesem 
Gebäude selber beeinflussen kann. Fakt ist, dass wir dadurch den Wei-
terbetrieb der Wirtschaft und die Wiederinbetriebnahme der Metzge-
rei voranbringen können. Fakt ist auch, dass das Gebäude noch längst 
nicht fertig saniert ist. Und Fakt ist auch, dass wir uns damit „einen 
Haufen Arbeit“ eingekauft haben. Aber wenn es letztlich zum Erfolg 
führt, dann ist es den Aufwand auch wert!
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Kieswerk Zech GbR
Wandkies • Frostschutzkies 

Siebkies • Brechkies
Rollierung

Ab Grube oder frei Baustelle
Annahme von reinem, unbelastetem Erdaushub

Weissen 2 • 87654 Friesenried • Tel. 08347- 262

Und ob der Wolpertinger dann in näherer Zukunft wieder zur „Trau-
be“ wird, das ist momentan zweitrangig. Momentan geht es darum, in 
dieser schwierigen Zeit den Wirtschaftsbetrieb solide zu starten (auch 
wenn es nur zur Abholung von Essen ist) und den Neustart der Metzge-
rei zu ermöglichen. Für beide Sachen brauchen wir bzw. der Wirt und 
der Metzger EURE Unterstützung. 

Die Erbschaft
Die Bekanntgabe, dass die Gemeinde Friesenried aus einer Erbschaft 
einen Betrag von rund 950.000 Euro erhält, sorgte im Sommer für gro-
ßes Aufsehen. Ich darf nun offiziell verkünden, dass das Geld aus dem 
Nachlass des Verstorbenen Gottfried Haller stammt, der die letzten 30 
Jahre in Blöcktach gewohnt hat. Herr Haller war als Rektor der Real-
schule Obergünzburg vielen Eltern und Schülern bekannt. 
Mit dieser Erbschaft ist natürlich auch eine große Verantwortung für 
Bürgermeister und Gemeinderat verbunden, verantwortungsvoll damit 
umzugehen und zum Wohle der Gemeinde einzusetzen. Aus seinem 
Testament stammt auch der Wunsch, mit seinem großen Bücherbe-
stand eine Gemeindebücherei aufzubauen. Mehr dazu lesen Sie weiter 
unten.

Totentafel / Geburten / Trauungen
Auch in diesem Jahr will ich an dieser Stelle einen kurzen Überblick über 
die Meldungen vom Standesamt geben. Seit dem letzten Jahresrück-
blick wurden in der Gemeinde Friesenried 22 Kinder geboren, davon 13 
in Friesenried, 8 in Blöcktach und 1 in Salenwang. Insgesamt durfte ich 
heuer bisher 3 Trauungen durchführen, zwei sollen noch kommen. Es 
waren aber auch 21 Todesfälle zu verzeichnen. Dies sind im Einzelnen: 

Stemmer Emilie, Salenwang			   91 Jahre
Prinz Betty, Blöcktach				    96 Jahre
Settele Aloisia, Blöcktach			   89 Jahre
Greiter Stephan, Friesenried			   42 Jahre
Klimenta Heinz, Friesenried			   79 Jahre
Roßkopf Anton sen., Blöcktach			  94 Jahre
Schröpfer Johanna, Blöcktach			   92 Jahre
Greiter Martha, Friesenried			   99 Jahre
Blender Juliana, Blöcktach			   64 Jahre
Zabel Johann, Friesenried			   86 Jahre
Lankes Florian, Günzach, ehem. Friesenried	 20 Jahre
Neth-Hofe Emma, ehem. Blöcktach		  81 Jahre
Gerum Josef, Friesenried			   86 Jahre
Einsle Philipp, Friesenried			   91 Jahre
Kisslat Erna, Friesenried			   91 Jahre
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Bernhard Johannes, Friesenried		  37 Jahre
Lutz Peter sen., Salenwang			   90 Jahre
Roßkopf Lydia, Blöcktach			   93 Jahre
Jäkel Hansjürgen, Friesenried			   81 Jahre
Langenwalder Theresia, Friesenried		  99 Jahre
Neth Balbina, Blöcktach			   90 Jahre

Viele der Verstorbenen haben sich zu Lebzeiten aktiv in das Dorf- und 
Gemeindeleben eingebracht und unsere Gemeinschaft mitgeprägt. Wir 
wollen ihnen ein ehrendes Andenken bewahren.
  

Radweg nach Kaufbeuren
Eigentlich sollte an dieser Stelle ein Bild vom Spaten-
stich für das „Jahrhundertprojekt“ Radweg stehen 
(die Herren vom Damm in Blöcktach 2012 stehen noch 
parat). Der Wintereinbruch Anfang Dezember hat uns 
aber leider einen Strich durch die Rechnung gemacht. 
Aber zum Sachstand: Der Auftrag für den Bau des 
Radweges ist an die Firma Dobler vergeben. Über den 

Winter sollen die Rodungsarbeiten und der Gehölzschnitt erledigt wer-
den, so dass im Frühjahr mit den eigentlichen Bauarbeiten begonnen 
werden kann. Neben dem Radweg wird auch die Abzweigung von der 
Staatsstraße Richtung Großkemnat mit umgebaut (Linksabbiegespur 
und rechtwinklige Einmündung). Die Kosten hierfür trägt das Staat-
liche Bauamt Kempten. Für die Straßenverbreiterung und den Einbau 
der Mittelinsel im Bereich der Radwegquerung wird es im Frühjahr 
auch eine kurzzeitige Vollsperrung der Staatsstraße geben. Näheres 
zum Zeitplan gibt es im nächsten Salachblättle. 

Wasserversorgung Blöcktach
Bauabschnitt 1, Neubau Hochbehälter: Die Anwohner im Blöcktacher 
Westen können es bestätigen: Es tut sich was! Wo im Frühling nur eine 
Schumpenweide war, steht jetzt das Gebäude des neuen Hochbehälters 
(Bild rechts). Im Juli und August wurden Bodenplatte und Betonwände 
erstellt, und im September und Oktober setzte unser Zimmerer dem 
Gebäude den Hut auf, samt Dämmung und Holzschilt. 

Im September wurde auch die PV-Anlage auf dem Dach montiert, die 
zwischenzeitlich am Netz ist und Strom einspeist. Später wird der er-
zeugte Strom dann auch direkt zum Betrieb der Anlage verwendet und 
nur der Überschuss ins Netz eingespeist. Seit Ende Oktober ist der An-
lagenbauer, die Firma Hydro-Elektrik, vor Ort, um die beiden Edelstahl-
Behälter mit jeweils 200 m³ Fassungsvermögen im Gebäude herzustel-
len. Der erste (Foto) ist bereits fertig geschweißt (Stand 4. Dezember), 
und bis Weihnachten soll auch der zweite Tank so weit sein.
Im neuen Jahr geht es dann beim Anlagenbauer mit dem „Innenaus-
bau“ weiter - Treppen, Podeste, Rohr-
leitungen, Elektro. Auch die Montage 
der Eingangstüre, Fliesenarbeiten und 
Betonkosmetik werden von der Baufir-
ma in den nächsten Wochen erledigt. 
Inwieweit Erdarbeiten in den Winter-
monaten möglich sind, wird uns die 
Witterung vorgeben. Die Inbetriebnah-
me soll im Herbst 2021 erfolgen.
Bis dahin ist geplant, den Leitungsbau 
im Bereich Blöcktach-West abzuschlie-
ßen. Die Ausschreibung hierfür erfolgt 
im Januar, damit dann auch zeitig mit 
den Arbeiten begonnen werden kann. 
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Spenglerei

Sanitär

Heizungsbau
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Malermeister Anton Kerler

Tel. 08347 1093
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info@kerler.com
www.kerler.com

Dieser Bauabschnitt 2 umfasst ganz grob
• die Zuleitung zum Hochbehälter
• die neue Anbindung der Haid
• den Anschluss der „Maurersiedlung“
• die neue Zuleitung zum Dorf, Überlauf und Schmutzwasserkanal
• die Inbetriebnahme der schon verlegten Leitungen in Blöcktach West 
• den Lückenschluss im Bereich „An der Säge“
• das Abklemmen des alten Hochbehälters 
Bauabschnitt 3 wird dann im Jahr 2022 der Leitungsbau vom Anwesen 
Dröber Konrad bis hinaus zum Ahornweg sein. Hier kommen dann der 
Straßenbau und voraussichtlich auch die Verlegung von Leerrohren für 
den Breitbandausbau mit dazu. In welchem Umfang beim Leitungsbau 
innerorts auch die Hausanschlüsse erneuert werden (müssen), das erge-
ben die Planungen der nächsten Wochen.
Ähnlich wie die Bürgerversammlung kann auch die lange angekündig-
te Infoveranstaltung zu diesem Thema derzeit nicht stattfinden. Wir 
werden deshalb im Januar ein umfangreiches Schreiben an die Grund-
stückseigentümer verschicken, in dem dann auch weitere Informatio-
nen zu Bauumfang, Planungsstand, zu erwartenden Kosten und För-

derungen und zur geplanten 
Finanzierung enthalten sind.  

Unser Wasser 
2020 - Bilanz
Vor größeren Problemen blie-
ben wir im Jahr  2020 glückli-
cherweise verschont. Das be-
deutet aber nicht, dass es keine 
gegeben hätte. Wassermenge 
und Qualität waren dieses Jahr 
ausreichend und waren nicht 
zu beanstanden, so dass es von 
dieser Seite her entspannt war.
Die Versorgung auf der Blöck-
tacher Haid machte wieder mal 
Probleme, weil durch ein un-

dichtes Bauteil Luft in die Saugleitung gelangte. Die Folge war, dass die 
Pumpe ausfiel und erst nach Austausch des Bauteils am nächsten Tag 
wieder einsatzfähig war. In der Zwischenzeit wurde mit Feuerwehr-
auto, Milchtankwagen und Wasserfässern der Hochbehälter gefüllt 
bzw. die Versorgung direkt gespeist. Ärger und defekte Geräte bei den 
angeschlossenen Bewohnern gab es aber trotzdem. Es wird wirklich 
höchste Zeit, dass dieser Zustand ein Ende findet!
In Friesenried wurde an der Turnhalle ein neuer Oberflurhydrant ge-
setzt, um im Brandfall den Bereich östlich der Turnhalle besser mit 
Löschwasser zu versorgen. Bei dieser Baustelle zeigte sich die Entwick-
lung des Geländes wie bei einer antiken Stadt. Anfangs wurde die Lei-
tung auf 1,50 Meter Tiefe verlegt. 1969 kam beim Straßenausbau B 12 
etwa ein Meter Auffüllung dazu und beim Neubau der Turnhalle ein 
weiterer Meter. Letztlich liegt die Leitung nun bei etwa dreieinhalb 
Meter Tiefe - da wäre fast der Bagger zu klein geworden.
Hinter dem alten Feuerwehrhaus musste die Verbindungsleitung zwi-
schen der Salenwanger Straße und der Straße „Am Bach“ verlegt wer-
den. Dort wird ein Wohnhaus gebaut und die Leitung wäre mitten 
durch den Keller gegangen. Bei allen Arbeiten am Leitungsnetz ist die 
Kooperation mit dem Wasserwerk Kaufbeuren eine große Hilfe, weil 
wir hier schnell und unkompliziert  Unterstützung bekommen.
In Blöcktach wurden noch zwei Gebäude ans Wassernetz angeschlos-
sen, ein Wohnhaus und eine Lagerhalle am Röhrwanger Weg.  

Breitbandausbau Friesenried II
Dazu gibt es momentan leider keinen neuen Sachstand. Ich beginne 
von hinten her: Die Fertigstellung 
ist vertraglich auf Sommer/Herbst 
2023 fixiert. Warum geht das nicht 
schneller? Es fehlen an allen Ecken 
und Enden sowohl Planungskapa-
zitäten als auch Kapazitäten beim 
Tief- und Leitungsbau! Deutsch-
landweit! Fortschritt ist insoweit 
zu verzeichnen, dass wir mit der 
Telekom in Verbindung sind, um 
mögliche Synergieeffekte beim 
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Einpflügen der Wasserleitung in Richtung Haid zu nutzen. Die Leitungs-
verlegung in Blöcktach wird die größere Herausforderung, weil sie, wie 
oben erwähnt, mit dem Leitungsbau beim Projekt Wasserversorgung 
abgestimmt wird. Das wird sicher noch spannend. 

Baugebiet 

Blöcktach – Hinter dem Weiler
Eigentlich wollten wir für dieses Baugebiet am 25. November den 
Satzungsbeschluss fassen. Stattdessen erfolgte an diesem Tag die Ab-
wägung zu den mittlerweile eingetroffenen Einwendungen aus der 
Behörden- und Öffentlichkeitsbeteiligung. Sie machten Änderungen 
und Ergänzungen an Planunterlagen und Satzung/Begründung erfor-
derlich. Im Zuge einer zweiten verkürzten Auslegung (vom 4. bis 18. 
Dezember) erfolgt eine nochmalige Beteiligung der Träger öffentlicher 
Belange und der Öffentlichkeit. Der Satzungsbeschluss soll dann Mitte 
Januar erfolgen.  
Warum dauert das Vergabeverfahren für die Bauplätze so lange? Im 
Sommer gingen die Anträge ein und es gibt auch ein vorläufiges Er-
gebnis. Das amtliche Endergebnis fehlt noch, weil es einige strittige 
Einzelfälle gibt, die noch nicht abschließend bewertet sind. Im dicht-
gedrängten Mittelfeld kann es aber um jeden Punkt gehen. Die Zeit, 
das mit der entsprechenden Sorgfalt zu erledigen, hat in den letzten 
Wochen einfach gefehlt. Außerdem soll ja mit der Bekanntgabe der 

Rangfolge möglichst auch gleich ein belast-
barer Preis genannt werden. Nachdem 
wir aber immer noch im B-Plan-Ver-
fahren hängen und folglich auch 
die Erschließungsplanung und die 
Erschließungskosten noch nicht 
fix sind, können wir noch keinen 
Preis nennen. Bis zum Abschluss 
des Bebauungsplanes werden 
wir hier dann auch die entspre-
chende Kalkulation durchfüh-
ren. 
Die Ausschreibung soll dann 
auch möglichst im Januar raus, so 
dass hoffentlich gleich im Frühjahr 
die Erschließung starten kann. 
 

Planfeststellung 
Hochwasserabfluss Friesenried-Süd
Zäh wie Kaugummi gestaltet sich dieses Projekt. Die Auslegungsfrist 
endete bereits im Sommer, es gibt aber immer noch keinen rechtskräf-
tigen Bescheid vom Landratsamt. Es gibt Einwendungen, die teilwei-
se berechtigt sind, teilweise aber auch wenig mit diesem Projekt zu 
tun haben. Nichtsdestotrotz müssen diese Einwendungen behandelt 
werden. Wir warten inzwischen seit Wochen auf einen Erörterungs-
termin im Landratsamt, der aber coronabedingt auf unbestimmte Zeit 
verschoben wurde! Das ist mehr als unbefriedigend, weil dadurch auch 
das Folgeprojekt nicht vorankommt, nämlich die …
… erste Erweiterung und Änderung des Bebauungsplanes „Friesenried 
Süd–Am Salenwanger Mühlbach“ mit Änderung des Flächennutzungs-
planes.
Die erste Runde der Beteiligung der Träger öffentlicher Belange und 
der Öffentlichkeit wurde im September/Oktober durchgeführt. Eigent-
lich würde nun die Abwägung der eingegangenen Einwendungen an-
stehen. Allerdings hängt dieses Verfahren maßgeblich am Fortschritt 
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   Norbert Winkler 
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Ihr Meisterfachbetrieb 
für individuelle Lösungen

• Hybridheizsysteme mit direktem Solarzugriff
• Wärmepumpenanlagen
• Regenerative Energie-Systeme: Scheitholz, Pellets u. a.
• Solaranlagen für Brauchwasser, Heizung und Kühlung
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Salenwanger Str. 9 • 87654 Friesenried
T 08347-98 11 98 • 0170-8 02 11 37 • F 08347-9 81 99 89
info@energietechnik-winkler.de • energietechnik-winkler.de

Frohe Weihnachten und 
ein gesundes neues Jahr!

und Ausgang des Planfeststellungsverfahrens für den Hochwasserab-
fluss. Nachdem sich die Einwendungen gegen die beiden Verfahren 
teilweise gleichen, steht und fällt der Fortgang mit dem oben genann-
ten Erörterungstermin. Fortsetzung folgt – hoffentlich bald! 

Winterdienst
Mal schauen, was uns dieser Winter so alles bringt. Beim Winterdienst 
gibt es jedenfalls Veränderungen. Den Räumbezirk Friesenried (mit 
Salenwang und den Friesenrieder Außenbereichen) hat seit diesem 
Winter Martin Weber übernommen. Sie erkennen ihn an seinem oran-
gen Unimog. Er muss sich natürlich auch zuerst in die Eigenheiten und 
Besonderheiten des Friesenrieder Straßennetzes einfinden. Wir wün-
schen ihm ein gutes Händchen, ein dickes Fell und die nötige Ruhe, 
wenn die Emotionen mal wieder hochkochen.
In Blöcktach besorgt den Räumdienst wie bisher die Firma Ohneberg.

Putzwasser, Zigarettenkippen und 
Grablichter
Es ist leider immer noch eine weit verbreitete Angewohnheit, das Putz-
wasser in den nächsten Gully auf der Straße zu schütten. Dort hat es 
aber definitiv nichts verloren! Das Wasser aus der Straßenentwässe-
rung läuft nämlich ohne weitere Behandlung direkt in den nächsten 
Bach. Das heißt, sämtliche Reinigungsmittel und was sonst noch so im 
Putzwasser schwimmt, findet so seinen direkten Weg in unsere Bäche. 
Entsorgen Sie also bitte Ihr Putzwasser über den Schmutzwasserkanal 
und nicht über den nächsten Gully. 
Eine weitere dumme Angewohnheit ist die Entsorgung von Zigaret-
tenkippen über die Straßeneinläufe. Die Schmutzfangeimer in den 
Gullys sind nicht als Abfalleimer gedacht, und die Entsorgung des Ma-
terials gestaltet sich umso schwieriger, je mehr Fremdstoffe drin sind. 
Der „normale“ Inhalt mit Laub, Sand und Schlamm kann problemlos 
im Grüngut entsorgt werden. Die Zigarettenkippen sind letztlich nichts 
anderes als giftiges Mikroplastik und haben weder im Grüngut noch 
in unseren Bachläufen etwas verloren. Also bitte: die Kippen im Abfall 
oder im Aschenbecher entsorgen. Danke.

Grablichter, Krähen und Landwirtschaft – wie hängt das zusammen? 
Im näheren Umfeld des Friedhofs St. Bartholomä werden die ausge-
brannten Grablichter wohl teilweise zum Problem, weil die Krähen sie 
vom Grab holen und in den angrenzenden Wiesen ablegen. Es gibt 
Probleme, wenn enthaltene Blechteile beim Mähen zerstückelt wer-
den und dann im Futter landen. Deshalb die Bitte: Verwenden Sie rei-
ne Kunststoffgrablichter oder stellen Sie das Grablicht in einer Laterne 
aufs Grab.
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In Kürze  Der Gemeinderat hat beschlossen:
• Die geplante PV-Anlage auf dem Materiallager an der Kläran-
lage wird vorerst nicht gebaut. Sie wurde stattdessen auf dem 
neuen Hochbehälter in Blöcktach montiert. 
• In den beiden Gemeindehäusern „Grüner Baum“ und „Alte 
Schual“ sollen die Heizungen erneuert werden. Derzeit gibt es 
sehr attraktive Förderungen (45%) für den Austausch alter Öl-
heizungen (rund 25 Jahre alt) gegen regenerative Energiequel-
len. Diese Möglichkeiten wollen wir nutzen und damit auch 
einen Beitrag zum Klimaschutz leisten. Momentan sind Pellets-

heizungen angedacht, die Umsetzung soll 2021 oder 2022 erfolgen.
• Die Belieferung mit Strom für die gemeindlichen Liegenschaften wird 
die nächsten zwei Jahre über die VWEW erfolgen. Es wurde entschie-
den, Strom aus „europäischer Wasserkraft“ zu beziehen.  

Folgenden Bauvorhaben ist das gemeindliche Einvernehmen erteilt:
• Neubau Einfamilienhaus mit Garage, Schulweg 2, Friesenried
• Antrag auf Abgrabungsgenehmigung und Verfüllung mit Z 1.1–Ma-

terial, Kiesgrube Mederschach
• Änderungsantrag Neubau EFH mit Einliegerwohnung, Schulweg 2, 

Friesenried
• Neubau eines Wohnhauses mit 3 Wohneinheiten, Schwarzenburg-

straße 15, Blöcktach
• Neubau einer landwirtschaftlichen Maschinenhalle, Nähe Aschthaler 

Weg, Friesenried
• Ersatzneubau Wohnhaus des ehem. landw. Anwesens Schwarzen-

burgstraße 34, Blöcktach
• Wohnhausan- und -umbau mit Dachgauben, Hauptstr. 2, Friesenried
• Neubau Milchviehlaufstall mit Laufhof, Weissen 2, Friesenried

Stellenausschreibung Gemeinde
Kinderpfleger/-in als Schwangerschaftsvertretung
Für unseren Kindergarten „Schatzinsel“ suchen wir zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt eine/n Kinderpfleger/in als Schwangerschaftsvertre-
tung. Es handelt sich um eine Teilzeitstelle mit 25 – 30 Wochenstun-
den. Weitere Informationen erhalten Sie im Kindergarten bei der 
Leiterin, Frau Fischbach, Telefon 08347-493.

Wechsel im Gemeindeamt
Im Gemeinde- und Bürgermeistertrubel ist es schon wieder Alltag: Ende 
September hat Renate Schissler ihren Dienst als Sekretärin im Gemein-
deamt beendet. Nach 10 Jahren will sie beruflich noch mal was Neues 
wagen. Im Namen der Bürger bedanke ich mich für den freundlichen 
Bürgerservice und im Namen des Gemeinderates bedanke ich mich für 
die gewissenhafte Protokollführung und den zeitraubenden Sitzungs-
dienst. Persönlich bedanke ich mich für die gute Zusammenarbeit, das 
Organisieren, das Rücken-frei-Halten, das Aushalten der Launen von 
Bürgern und BGM, für den ein oder anderen wertvollen Tipp und für 
die vielen Kleinigkeiten und Selbstverständlichkeiten, die einem das 
Leben als BGM leichter machen. 
Mit Iris Melder konnten wir glücklicherweise eine Nachfolgerin gewin-
nen, die das Dorf, seine Eigenheiten und seine Einwohner kennt. Für 
sie ist noch vieles Neuland, denn die Arbeit in der Gemeinde ist wesent-
lich vielschichtiger, als man es sich gemeinhin vorstellt. 
Herzlich willkommen und auf eine gute und lange Zusammenarbeit!

Ferienfreizeit 2020  
Ein außergewöhnlicher Sommer ist zu Ende
Trotz Corona konnte die 13. Ferienfreizeit erfolgreich 
stattfinden. Die Vereine, Unternehmen und zahlreichen 
Privatinitiativen der Gemeinden Baisweil, Eggenthal, 
Friesenried und Irsee haben zusammengehalten und trotz der speziel-
len Vorgaben ein erlebnisreiches Programm geboten. 
Rund 120 Kinder haben mit über 230 Einzelanmeldungen an den ver-
schiedenen Kursen teilgenommen, die in diesem Jahr vorwiegend an 
der frischen Luft und unter Einhaltung der gebotenen Hygienevor-
schriften stattfanden. Angebot und Nachfrage waren geringer als 
sonst. Ein großer Dank gilt den vielen ehrenamtlichen Helfern. Für sie 
war es noch mehr Aufwand als sonst, die Kurse durchzuführen. Ohne 
sie und die finanzielle Unterstützung der beteiligten Gemeinden wäre 
das vielseitige Sommerferienprojekt nicht so kostengünstig möglich. 
Ich hoffe, dass wir auch im kommenden Jahr wieder eine Ferienfreizeit 
anbieten können. Bis zum nächsten Mal!
Brigitte Koch, Projektleitung der Ferienfreizeit

 Aus dem 
 Gemeinderat



20 21
Im Frühjahr 2020 stellte sich für die VG Eggenthal die Frage, wie dem 
Fachkräftemangel entgegengewirkt werden kann. Ausbilden ist ein 
wichtiger Beitrag für die Gesellschaft und für die Behörde eine große 
Chance mit vielen Vorteilen. Die VG entschloss sich zu diesem Schritt. 

Anika Ruhland aus Ebenhofen hat im Herbst ihre Aus-
bildung begonnen und sammelt nun erste Erfahrun-
gen im Büroalltag. Hier ein kurzes Interview mit ihr:

Wieso wolltest du diesen Beruf erlernen?
Die Einsatzmöglichkeiten sind sehr vielfältig und ab-
wechslungsreich. Zudem hat man sehr viel Kontakt 
zu Bürgern, die unsere Hilfe benötigen und die wir 
unterstützen können. 

Warum hast du dir die VG Eggenthal als Ausbildungsbetrieb ausgesucht?
Es ist eine kleine familiäre Gemeinde, das Personal war von Anfang an 
freundlich und hat mich gut aufgenommen.
Vielen Dank für das Gespräch und weiterhin viel Spaß und Erfolg bei 
deiner Ausbildung.

Festtagsgenuss vom regionalen Rind aus Eggenthal 
Fleischpakete und Einzelstücke auf Wunsch vom Pfaffnbichl Weideochsen
oder 100% Fullbood Wagyu (Wagyu nur auf Vorbestellung)

Weideochsen
5 Kg Probierpaket 75 €
10 Kg Fleischeslust 150 €
15 Kg Big Pack 200 €
* Enthalten sind Hackfleisch, Suppenfleisch, Braten und/oder Steaks.

Hackfleisch 1,0 €/100g
Kochsalami 1,8 €/100g
Leberkäse im Glas 3,9€/350g
Braten 1,8 €/100g Ruf an oder schreib uns Deine Bestellung auf 

WhatsApp 
Mobil: 0176 21230452
Mail: info@allgäu-wagyu.de

Öffnungszeiten: 
Mo – Sa von 19:00 bis 20:00 Uhr
Adresse: Moosweg 17b, 87653 Eggenthal

Wir liefern Dir das Fleisch direkt nach Hause.
*Nur gültig im Gemeindegebiet Baisweil, Eggenthal u. Friesenried
Mehr Infos unter www.allgäu-wagyu.de 

Geschenkgutscheine
Gute Idee für Weihnachten:

Allgäu Wagyu

VG Eggenthal

                                                                          Baisweil   Eggenthal   Friesenried

Du hast Lust auf eine abwechslungsreiche Ausbildung? 
Dann bist Du bei uns genau richtig!
Wir stellen zum 1. September 2021 eine/n Auszubildende/n 
für den Beruf des Verwaltungsfachangestellten (m/w/d) 
Fachrichtung Kommunalverwaltung ein.
Informationen zur Ausbildung und zu den Aufgaben einer/eines Verwal-
tungsfachangestellten findest Du auf unserer Homepage.
Haben wir Dein Interesse geweckt?
Dann bewirb Dich per E-Mail oder klassisch per Post.
Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!
Verwaltungsgemeinschaft Eggenthal
Ausbildungsleitung Frau Hänseler 
Römerstr. 12, 87653 Eggenthal, Tel. 08347-9200-17 
martina.haenseler@vgem-eggenthal.bayern.de • www.vgem-eggenthal.de

Wir suchen Dich!

Im Süden von Friesenried am 28. November 2020
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„Geschenk mit Herz“ 
Auch dieses Jahr hat der Kindergarten Friesenried 
wieder bei der Spendenaktion von Humedica  mit-

gemacht. Aufgrund der Corona Si-
tuation wurden die Pakete zuhause 
in den Familien zusammengestellt 
und gepackt. Im Kindergarten wur-
de in jeder Gruppe gemeinsam mit 
den Kindern für diese Aktion eben-
falls ein Paket verpackt. Sage und 
schreibe 39 Pakete sind zusammen 
gekommen! Wir hoffen, vielen Fa-
milien damit eine Freude bereitet 
zu haben. Hierfür nochmal allen 
vielen Dank. 

St. Martinsfest
Leider musste in diesem Jahr unser großes Martinsfest ausfallen. Wir 
haben aber in den Gruppen mit den Kindern „St. Martin“ gefeiert und 
nachgespielt.
Bei allen Familien und Dorfbewohnern, die in dieser Zeit bei der Aktion 
„Lichter im Fenster“ mitgemacht haben, möchten wir uns bedanken. Es 
wurden Kerzen in die Fenster gestellt, die um das Datum von St. Martin 
entzündet wurden. 

Jugendliche am 
Kindergarten-Spielplatz
Die Schatzinsel-Kinder sind momentan nicht so ganz glücklich, weil 
der Spielbetrieb im Garten ständig durch Dosen, Pizzakartons und 
Müll beeinträchtigt wird. Bitte, liebe Kinder und Jugendliche, achtet 
auf die Sauberkeit des Spielplatzes, damit wir einen uneingeschränk-
ten Betrieb im Kindergarten haben! Es ist im Interesse aller, dass der 
Spielplatz auch weiterhin außerhalb der Kindergarten-Öffnungszeiten 
nutzbar bleibt.

Der Donnerstag 

ist ab 2021 der Tag der Müllabfuhr 
in Friesenried. Abholung um die 
kommenden Feiertage: 

• In der Weihnachtswoche: 
   Biomüll schon an Heiligabend 

• Nach Neujahr: Restmüll am Samstag,
   den 2. Januar.

• Wegen Dreikönig: Biomüll am Freitag, 8. Januar.

Ab 14. Januar 2021 werden am Donnerstag im wöchentlichen Wechsel 
Bio- bzw. Restmüll abgeholt (angefangen mit dem Bio-Müll).

Alle Abfuhrtermine auch im Internet: www.ostallgaeu.de/abfallwirt-
schaft > Persönlicher Abfuhrkalender. Gebührenfreier Erinnerungsser-
vice per E-Mail oder Abfall-App. 

Richtig lüften 
in Zeiten von Corona
Eine ausreichende Frischluftzufuhr ist gerade in Coro-
na-Zeiten sehr wichtig. In Gebäuden mit Komfortlüftungsanlagen wird 
die Luft automatisch permanent ausgetauscht. Damit nimmt die Dich-
te an Aerosolen ab. Wichtig: Zu- und Abluft kommen bei modernen 
Komfortlüftungsanlagen nicht miteinander in Berührung.
In Gebäuden ohne Komfortlüftungsanlage muss die Fensterlüftung an-
gewandt werden – am besten durch ein mehrminütiges Querlüften. Es 
gilt: Je mehr Personen im Raum sind, desto öfter lüften, in Büroräumen 
beispielsweise alle 60 Minuten und in Besprechungszimmern nach 20 
Minuten. Dabei wird über möglichst gegenüberliegende, weit geöffne-
te Fenster am effektivsten für einen Luftaustausch gesorgt. Bei Wind-
stille ist aber auch dann die Luftaustauschrate gering. Gänzlich unge-
eignet ist das Kippen der Fenster. Durch dauerhaft gekippte Fenster 
kühlt zudem das angrenzende Mauerwerk stark aus und Feuchtigkeit 
schlägt sich nieder. Dadurch steigt die Schimmelgefahr in den Fenster-
laibungen.
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Stromzählerablesung
zum Jahreswechsel. Es gibt verschiedene Möglichkeiten: 

• Wer möchte, kann den Ablesern Zugang zum Zähler gewähren und 
den Stromzähler wie gewohnt ablesen lassen. In diesem Fall muss der 
Kunde nichts weiter unternehmen. 

• Wer seinen Zählerstand lieber selbst ablesen möchte, kann dem Orts-
bevollmächtigten den Zählerstand direkt an der Haustür oder im 
Nachgang telefonisch mitteilen.

Die Ortsbevollmächtigten tragen Mund-Nasen-Schutz und achten auf 
ausreichend Abstand. Von welchem Stromlieferanten die Haushalte ih-
ren Strom beziehen, spielt bei der Ablesung keine Rolle. Der aktuelle 
Zählerstand wird an den jeweiligen Stromlieferanten für die individu-
elle Stromverbrauchsabrechnung weitergeleitet. 

Gauner wollen Ihr Geld. 
Einige Tipps der Polizei:
• Machen Sie Eltern und Großeltern auf mögli-

che Gaunereien am Telefon aufmerksam.

• Geben Sie keine Informationen am Telefon 
preis - auch keine Namen.

• Übergeben Sie kein Geld oder Wertgegen-
stände an Fremde.

• Rufen Sie im Zweifel die Polizei an (Tel. 110).

• Melden Sie Betrugsversuche der Polizei.

Der TSV Friesenried hätte in diesem Jahr einiges zu feiern ge-
habt. Wie gesagt „hätte“, die außergewöhnliche Zeit lässt dies 
jedoch nicht zu. Umso wichtiger ist es für uns, dies auf diesem 
Wege zumindest noch einmal zu erwähnen. Sieben Abteilun-
gen hatten einen runden Geburtstag. Den hätten wir eigent-
lich mit einem Spielefest für Familien gefeiert, so wie wir es 

schon 2012 mit dem Partnerschaftsverein Friesenried – North Walsham 
mit großem Erfolg praktiziert haben. 

Unsere Fußballabteilung besteht seit 70 und die Tischtennisabteilung 
seit 60 Jahren. Die Korbballabteilung gibt es nunmehr seit 45 Jahren, 
eingeführt von unserer Renate Geiger. Absolut bemerkenswert ist, dass 
Renate seit damals nach wie vor für uns tätig ist. Das ist wohl einzigar-
tig im ganzen Allgäu. Genauso verhält es sich mit der Fitnessabteilung, 
die es seit 20 Jahren gibt. Das Montagsturnen und die Wandertruppe 
werden seit 10 Jahren im Verein angeboten. Diese Abteilungen werden 
seit der Geburtsstunde vom Lerry (Wolfgang Lermer) geleitet.  
Aerobic bildet nun schon seit 20 Jahren eine Konstante im Verein, die 
am Montagabend sehr gerne angenommen wird. Geleitet wird die Ab-
teilung seit jeher von Gaby Haug. Solche langjährigen Trainer und Kurs-
leiter sind absolute Säulen im Verein.
Wir durften an unserer Jahreshauptversammlung auch langjährige 
Mitglieder ehren; für 50 Jahre: Melder Josef jun., Bögle Hans, Kaiser 
Dieter, Klimenta Anni, Lerf Christian, Meichelböck Karl Heinz, Neher 
Gottfried, Prinz Max und Stelle Gerhard.
55 Jahre: Graf Erwin, Bach Johanna und Trunzer Manfred.
60 Jahre: Vogt Dori, Bernhard Fritz und Wegel Josef.
65 Jahre: Brecheisen Leonhard, Kaiser Dori und Mader Ernst (Weite).
Wir wünschen allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und einen guten 
Rutsch ins Neue Jahr. Passt auf Euch auf und bleibt gesund!
Die Vorstandschaft des TSV

Einige der Geehrten
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Erst lange Pause 
und dann abruptes Ende
Nach der Corona-Zwangspause und der langen Phase der 
Unsicherheit, wie es weitergeht, stiegen wir im Juni nach 
und nach wieder in den Trainingsbetrieb ein. Die Freude 
bei den Kids und den Trainern war riesig, begleitet aber 
von immer wieder neuen Auflagen und viel Schriftver-
kehr. Ab Mitte August waren dann endlich wieder Test-

spiele zugelassen und am 12. September startete die Punktrunde. 

D-Jugend: Wir sind mit drei Teams am Start. 
Nach der starken letzten Saison spielt die D1 heuer sogar in der Kreisli-
ga und belegt momentan einen überragenden zweiten Platz. 
Auch die D2 ist in ihrer Gruppe zweiter und die D3 sogar erster.
Trainer der 40 Kinder der D-Jugend: Deli Dominik und Müller Andreas 
(Eggenthal [E]), Helbig Christoph (Irsee [I]), Gerle Thomas und Hilde-
brand Jürgen (Friesenried [F]). 

C-Jugend: Nachdem wir sie letztes Jahr wegen Spielermangel abmel-
den mussten, war klar, dass es auch heuer schwierig wird. Aber trotz 
nicht so toller Ergebnisse haben wir einen guten Trainingsbesuch und 
wieder motivierte Kids - dank diesen Trainern: Carlo di Chiazza, Kons-
tantin Ficker und Georg Frank (F) und Stefan Jennewein (Baisweil [B]). 

Bei der B-Jugend hat sich nach einem holprigen Trainingsstart eine 
tolle Truppe gefunden, die leider im letzten Spiel unglücklich verlor 
und somit den Sprung auf den zweiten Platz verpasst hat.
Trainer: Albrecht Wolfgang und Reisach Michael (I), Neth Walter und 
Schmid Markus (E) und Wölfle Albert (B). 

A-Jugend: Sie steht auf einem guten zweiten Platz, mit einem großen 
und sehr starken Kader. Das Besondere sind die jungen Trainer, die zu-
sammen mit der Mannschaft ein Top Team bilden: Gabriel Wörz und 
Roman Gerle (F), Martin Kögel und Stefan Hörer (E). Und im wahrsten 
Sinne des Wortes das Mädchen für alles: Inge Neth (E). 

Leider befinden wir uns jetzt schon wieder im Lockdown und so wur-
de zum 2. November unser Spielbetrieb eingestellt. Wir wollen aber in 
dieser schwierigen Zeit den Kontakt zu unseren Kickern nicht verlieren 
und die Kids in Bewegung halten. So gibt es jede Woche eine Online-

Trainingseinheit. Und wir machen auch jede Woche einen Wettbewerb: 
unser sportlicher Leiter gibt eine Übung vor und jeder sollte daheim 
diese Übung nachmachen und filmen. Für jeden Jahrgangsbesten gibt 
es kleine Preise. Unter allen Teilnehmern wird dann noch ein Gutschein 
verlost.
Auch abgesagt wurde die Jahreshauptversammlung, vielleicht gibt es 
dazu dann im Frühjahr was Neues zu berichten.
Die 100 Jungs und 2 Mädels der JFG wurden neu eingekleidet. Neben 
Trainingsanzügen gab es auch Regenjacken, Sweatshirts und T-Shirts. 
Herzlichen Dank hier an unsere Sponsoren: Allgäuer Elektroservice Ir-
see, Saliplan Baisweil, Schleifer Baggerbetrieb und Gerüstbau Romats-
ried, HDM Holzbau Blöcktach und Fahrschule Feder Kaufbeuren. Bei 
der Ausstattung der Trainer wurden wir von der Signal/Iduna Versiche-
rung Hermann Egger aus Blöcktach unterstützt.

Hier zeigen 4 Mo-
dels der D-Jugend 
die neue Kollekti-
on der JFG Mühl-
bachtal.

Kinderturnen: Gelungener Ausflug 
Leider machte die „Corona-Pandemie“ heuer auch den ganz Kleinen, 
den Jungs und Mädels der Abteilung Kinderturnen, einen Strich durch 
die Rechnung. Nachdem bereits das Turnen selbst auf Grund der gel-
tenden Schutz- und Hygienebestimmungen oftmals entfallen musste, 
konnte leider auch der beliebte „Saisonabschluss“ nicht wie gewohnt 
vor den Ferien durchgeführt werden.
Umso mehr freuten sich die Kinder, als im September bei strahlendem 
Sonnenschein der Abschlussausflug zur „Katzbrui-Mühle“ stattfinden 
durfte. Die Kinder gingen, zum Teil begleitet von Geschwistern, auf 
große Entdeckungsreise im angrenzenden Wald mit Bach.
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Als dann am Ende noch 
für jeden eine Kugel 
Eis heraussprang, gab 
es natürlich nur noch 
strahlende Gesichter! 
Das Bild spricht Bän-
de!
Ein herzlicher Dank 
geht an Renate Geiger 
für die Organisation 
des wunderbaren Aus-
flugs. Dominik Petzka

Skigruppe
Sie ist für diesen Winter 
mit neuer Skikleidung 
bestens ausgestattet. 
Für den Zuschuss be-
danken sich die Kin-
der bei den Sponso-
ren. Jetzt warten alle 
natürlich ungeduldig 
darauf, endlich auf 
die Piste zu dürfen, 
und hoffen, dass die 
Corona-Maßnahmen 
das bald zulassen. Kin-
der ab 6 Jahren, die 
Interesse haben, sich 
dem Skinachwuchs an-
zuschließen, können 
sich gerne bei Herbert 
Haug und seiner Fami-
lie melden.
 Andrea Di Chiazza

Neue elektronische 
Schießanlage

Im Sommer haben wir die alte Zugschießanlage abgebrochen (s. letz-
tes Salachblättle). Ab August montierten wir die neue elektronische 
Schießanlage. Was für ein Aufwand! Viele dutzend Meter Netzwerk-
kabel mussten verlegt und mit Holzfaserplatten verkleidet werden. 
Die Zielmessrahmen wurden mit Laser eingemessen und montiert, die 
gesamte Elektronik erfolgreich mit den Tablets, dem zentralen Rooter 
und dem PC verbunden, der die ganze Anlage steuert.
Parallel dazu haben wir auch unser Vereinslokal verschönert. Die alte 
Holzdecke wurde entfernt, und es kamen wunderschöne, uralte Holz-
balken zum Vorschein. Sie zieren nun unser Schützenheim (Brandschutz 
ist gewährleistet) wie auch neue Lampen und Vorhangstangen. 
Durch die Corona-Situation waren zu jeder Zeit Helfer vor Ort. Manch-
mal meldeten sich sogar mehr, als wir aus Hygienegründen zulassen 
konnten. Und so waren alle Arbeiten bis Mitte September fertig. Ende 
September stellte uns schließlich der Sachverständige, Herr von Lins-
tow, ein Begutachtungszeugnis ohne jegliche Mängel aus, was uns alle 
sehr stolz macht. Die viele Arbeit in 700 freiwilligen Helferstunden hat 
sich gelohnt. Im Oktober hatte dann der Verein an vier Freitagabenden 
die Möglichkeit, die neue Schießanlage zu testen: Es funktioniert so-
weit alles. Wir DIANA-Schützen sind begeistert. Kleinigkeiten müssen 
noch behoben werden. Vor allem müssen wir uns mit der aufwendigen 
Software und dem vielfältigen Nutzungspotential vertraut machen.
Im zweiten „Corona-Lockdown“ haben wir genug Zeit, um mit der 
Regierung von Schwaben die Bezuschussung unserer Anlage abzuwi-
ckeln. Ein enormer bürokratischer Aufwand! Eine Zusage steht zwar 
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noch aus, aber wir sind zuversichtlich. Wir bedanken uns an dieser Stel-
le nochmals bei allen Helfern, besonders bei denen, die nicht im Schüt-
zenverein sind. Vielen Dank auch für die Geldspenden. Diese haben 
unsere Erwartungen bei weitem übertroffen.
Sobald das Schießen pandemiebedingt wieder erlaubt sein wird, wer-
den wir den Schießbetrieb wieder aufnehmen. Wir haben beschlossen, 
den Schützenkönig und die Jugendschützenkönigin auch für das Jahr 
2021 amtieren zu lassen. Angedacht ist auch, dass wir unsere Nachbar-
schützenvereine zu einem Freundschaftsschießen einladen, sobald dies 
im Winter / Frühjahr wieder möglich ist. Auf ein baldiges Wiedersehen 
im Schützenheim. Peter Roll, 1.Schützenmeister

Liebe Schützenfamilie!
Es gaut no nix! Es gaut no nix! Es gaut no nix! 
Koi Klauseschieße, koi Weihnachtsfeier, 
koi Jahresabschluss. 
Deshalb im Moment nur unsere große Bitte an Ui alle:
Bleibed Uirem Schützeverei weiter treu,
irgendwann startet mir wieder neu.
Denn ohne Ui gibt’s so an Verei halt oifach it
und des wär auf gar koin Fall der Hit.
Also wenn wir wieder öffnen unsere Pfort’
an dem uns so  vertrauten Ort

dann kommed mea und zögret it,	
bringed o gern no Ebban mit.
Hier wird jeder freundlich aufgenomme,
wer Interesse hat, braucht eigentlich bloß komme.
                     Bei eis gilt:
Erstmal Nix-Treffe ka ma in jedem Alter
                              und 
           Übung macht den Meister.

Wir wünschen Euch allen von ganzem Herzen,
„Frohe Weihnächta“ mit Euren Familien
(da wurd’ uns mitten in der Nacht ein Kind geboren)
und kommed alle guat und gsund ins nuie Jaur 2021.
Eure gesamte Vorstandschaft
Martin Brunold, 1.Schützenmeister • Anne Brunold, Schriftführerin

Jubiläumsjahr
2021 ist es soweit: die MK Friesenried wird 
100 Jahre alt. Dieses besondere Jubiläum 
möchten wir angemessen feiern. Mit ei-
nem anspruchsvollen Programm wollten 
wir es mit dem Jahreskonzert im Januar 
eröffnen. Die aktuelle Situation lässt dies 

jedoch leider nicht zu, so dass wir das Konzert absagen müssen. 
Außerdem planen wir einen Festakt und einen Sternmarsch in Verbin-
dung mit dem Dorffest. Wann und wie wir unsere Pläne umsetzen kön-
nen, ist ungewiss. Wir werden jedoch alles versuchen, dieses Jahr zu 
einem besonderen zu machen, und werden Sie auf dem Laufenden hal-
ten. Vor allem wünschen wir uns, bald wieder vor Publikum musizieren 
zu dürfen und gemeinsam mit Ihnen Feste feiern zu können.

Die MK Friesenried wünscht allen eine schöne Weihnachtszeit und ei-
nen guten Rutsch ins nächste Jahr! Bleiben Sie gesund, damit wir nächs-
tes Jahr gemeinsam feiern können!

Bücherwurm im Grünen Baum
Die für November angekündigte Eröffnung müssen wir coronabedingt 
auf das Frühjahr verschieben. Doch hinter den Kulissen hat sich eine 
Menge getan. Herr Hart vom Sankt Michaelsbund berät und schult uns 
bei der Entstehung der Bücherei und nahm auch an den Planungen mit 
Gemeinde, Pfarrgemeinderat und Dorfentwicklungsverein (DEV) teil.

Musikkapelle Friesenried
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Träger der Bücherei sind nun die politische Gemeinde und die Kirchen-
verwaltung, ausführendes Organ ist der DEV, der mit Ehrenamtlichen 
das Vorankommen der Bücherei betreibt. Sie wird finanziell von der 
Gemeinde, dem DEV und dem Michaelsbund unterstützt. Im Koopera-
tionsvertrag ist festgelegt: Zweck und Ziel dieser Bücherei ist es, allen 
Schichten der Bevölkerung durch gemeinnützigen Verleih Bücher und 
andere Medien zugänglich zu machen.
Die Bücher aus der Stiftung (vor allem knapp 300 Regionalkrimis) sind 
dokumentiert. In die Kunst, sie einzubinden, werden wir noch einge-
führt. Dank der großzügigen finanziellen Unterstützung der Gemeinde, 
des DEVs und des Michaelsbundes konnten wir sehr viele neue Kinder- 
und Jugendbücher, sowie Romane, Sachbücher und Krimis kaufen. 
Der DEV hat die Ärmel hochgekrempelt. Die Wände sind gestrichen, 
der Fußboden verlegt. Die Holzregale müssen noch versiegelt werden.

Sie können sich beteiligen:
Durch Mitmachen: Wir haben vor, während des Wochenmarktes 
am Donnerstagnachmittag zu öffnen. Zwei Ehrenamtliche teilen sich 
dann die Arbeit für je 2 Stunden. 

Durch Spenden:
Geldspenden können wir vor allem brauchen.
IBAN: DE09 7336 9871 0200 6512 22, Raiffeisenbank Friesenried, Stich-
wort: „Bücherwurm“
Bücherspenden: Wir können noch Harry Potter Bände brauchen. Kon-
takt: Telefon 0175 4366912. Bis auf wenige Ausnahmen können wir 
nur Bücher annehmen, die nicht mehr als fünf Jahre alt und in sehr 
gutem Zustand sind. 
Bedenken Sie, wir sind die kleinste Bücherei in weitem Umkreis, wir 
haben nur 18 Quadratmeter zur Verfügung!

DEV: Friscoin neu aufgelegt 
Wenn Sie in der Adventszeit oder auch sonst Ihrem (Wichtel-) Geschenk 
die Krone aufsetzen wollen, dann verschenken Sie doch einen Friscoin 
(Friesenrieder Gutscheinkarte im Wert von 5 Euro)! Oder gleich mehre-
re. Die Geschäfte in der Gemeinde freuen sich, und Sie bekommen die 
Freude zurück. Es ist doch ein schönes Gefühl, sich für den Zusammen-
halt in der Gemeinde zu engagieren. Romy Schuh  

Singen macht Spaß – Absage
Wegen der hohen Auflagen für Chöre und Singkreise in der „Corona-
Zeit“, die wir in unserem Singkreis nicht erfüllen können, und wegen 
der Verantwortung für uns alle, die damit verbunden ist, sage ich die 
bisher angekündigten Singtermine ab. Wir müssen abwarten, wie sich 
die Corona-Lage entwickelt, wenn es den angekündigten Impfstoff 
gibt. Singen in den Familien ist allerdings erlaubt und ein guter Ersatz 
für unseren Singkreis. Franz Binn

Am 7. September 1920 wurde Maria Mair (Maja) 
in Blöcktach geboren. Nach dem Schulbesuch in 
Blöcktach arbeitete sie in der kleinen Landwirt-
schaft der Familie mit. 
1946 übernahm sie die Stelle als Posthalterin 
und Briefträgerin. Mit einher ging der Einbau 

des öffentlichen Telefons in die Stube der Familie Mair. Dort war der 
Postschalter, in dem Briefmarken gekauft, Renten ausbezahlt und viele 
Telefonate geführt wurden. Damals gab es in Privathaushalten noch 
kein Telefon. Die Briefe trug Maria Mair zu Fuß und mit dem Fahrrad 
aus. Mit ihrem Rentenbeginn im Jahr 1980 wurde die Blöcktacher Post-
stelle geschlossen.
Obwohl sie, wie viele Frauen aus ihrem Jahrgang, keinen Führerschein 
hat, ist sie sicher eine der meistgereisten Frauen Blöcktachs. Sie konnte 
Freunde und Freundinnen für ihre Ziele begeistern, so dass sie von die-
sen im Auto mitgenommen wurde. Sie nahm teil an kurzen und länge-
ren Reisen der Allgäuer Zeitung, des Frauenbundes und vieler anderer 
Veranstalter. Auf die Frage nach ihrer weitesten Reise fiel ihr zuerst 
Ägypten ein, dann Moskau. Sie war eine begeisterte Skifahrerin und 
spielte erfolgreich Tischtennis.
Maja war nie verheiratet. Sie nahm an allen Veranstaltungen in Blöckt-
ach teil, war oft eine der wenigen Frauen auf Bürgerversammlungen, 
besuchte mit Begeisterung Dia-Vorträge, Pfarrfeste und  Faschings-
bälle. Wer Maja besuchte, war herzlich willkommen und bekam ein 
Schnäpsle angeboten.
Seit mehr als einem Jahr wohnt Maria Mair im Seniorenheim Ober-
günzburg. Im Sommer konnte sie dort drei Schafe mitversorgen und 
füttern. „Sie gehen mir jetzt so ab“, erzählte sie am Telefon. 
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Maja interessiert sich immer noch sehr für Blöcktach und die neuesten 
Nachrichten von hier. Ihren 100. Geburtstag feierte sie mit damaligen 
Corona-Regeln (Abstand, Masken, „nur“ 50 Gäste) in Blöcktach – und 
im Seniorenheim. jms

Pflanzaktion im Stif-
tungswald Blöcktach
Das Eschensterben hat auch den Wald 
der Kirchenstifung Blöcktach erfasst. Zu-
nächst mussten alle kranken Bäume ge-
fällt und abtransportiert werden. Man-
fred Brunold und Frank Prinz hatten als 
Mitglieder der Kirchenverwaltung diese 

Aufgabe übernommen und fachmännisch durchgeführt. In gemeinsa-
mer Aktion wurden dann nach Vorgabe der Forstbetriebsgemeinschaft 
der Bayrischen Staatsforsten circa 350 Setzlinge gepflanzt (Tanne, 
Ahorn, Linde). Die Kirchenverwaltung bedankt sich bei allen freiwilli-
gen Helfern, die an zwei Samstagen fleißig dabei waren! Ludwig Wolf

Kein „Go Frisco Go 2021“
Sturm Wiebke 1990 – Golfkrieg 1991 – Corona Pandemie 2020/21

Seit 1983 ziehen am Faschingsdienstag gestaltete Wägen, Musikkapel-
len und Fußgruppen unter den Augen von vielen begeisterten mas-
kierten Zuschauern ihre Runden durchs Dorf. Mit Ausnahme von 1990, 
als Sturm Wiebke mit einem Unwetter die Durchführung unmöglich 
machte und dem Jahr 1991, als anlässlich des Golf-Krieges im ganzen 
Land auf die Karnevals-Tradition verzichtet wurde. Leider macht der 
Corona-Virus auch vor dem Friesenrieder Umzug nicht halt, weshalb die 
Verantwortlichen am 11.11. entschieden haben, dass es im neuen Jahr 
keinen Umzug in Friesenried geben wird. Auch wenn diese Entschei-
dung keinem leicht fällt, steht die Gesundheit aller im Vordergrund. 
Wir wollen im Frühjahr auf keinen Fall ein neuer Corona-Hotspot wer-
den. Nun bleibt uns nichts anderes übrig, als uns auf das Jahr 2022 zu 
freuen, wenn es wieder im ganzen Ort heißt: „Go Frisco Go“

Michael Roll – Faschingsfreunde Friesenried

An die Patienten der Zahnarztpraxis in Eggenthal
Wir möchten uns an dieser Stelle ganz herzlich bei Ihnen dafür bedan-
ken, dass Sie uns mit der einmaligen Zahlung eines Corona-Zuschlags in 
Höhe von 10 Euro für das laufende Jahr 2020 unterstützt haben. 
Dieses solidarische Verhalten hat es uns ermöglicht, in eine Schutzaus-
rüstung zu investieren, die Sie vermutlich in dieser Region kein zweites 
Mal finden werden. Sie haben mit Ihrem Beitrag somit die Weichen 
dafür gestellt, dass ein Zahnarztbesuch auch während der 2. Welle der 
Pandemie in Eggenthal weiterhin bedenkenlos möglich ist. Dafür noch 
einmal unser Dank!
Wir wünschen ein gesegnetes Weihnachtsfest und bleiben Sie gesund!                                                                                                                                          
Ihr Praxisteam

Der Vorstand des Partnerschaftsvereins hat 
in einer Video-Sitzung einstimmig beschlos-
sen, die Jahreshauptversammlung im Jahr 
2020 ausfallen zu lassen.
Auf unserer Homepage können Sie Fotos 
aus früheren Begegnungen 
anschauen. Inzwischen ste-
hen die längeren Texte dort 
auch auf Englisch. Herzlichen 
Dank den Übersetzerinnen!
Ich lade Sie ein, reinzuschau-
en: partnerschaftsverein.
friesenried.de 
Wir freuen uns über Ergän-
zungen und Rückmeldun-
gen. Sie können uns schrei-
ben über die Kontakt-Seite 
der Homepage oder über die 
neue E-Mail-Adresse des Ver-
eins: partnerschaftsverein@
friesenried.de

Das neue Ortsschild in North 
Walsham weist auf die Part-
nergemeinde Friesenried in 
Bayern hin. jms
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Auf dieser Tafel in St. Bartholomä, Friesenried stehen 27 Namen, hier in 
Umschrift (Lin.Inf.Regt.: Linien Infanterie Regiment).

Feldzug von 1807.
 1. Rehle Jos. Martin v. Friesenried im 3. Lin.Inf.Regt. am 15. Jänner in Breßlau.
 2. Weiß Johann v. Friesenried im 15. Lin.Inf.Regt. in München an den in Iglau 

erhaltenen Wunden.
Vermißte.

 3. Weiß Johann Georg v. Friesenried im 3. Lin.Inf.Regt. in Preußen.
Feldzug von 1809. 

 4. Bader Konrad v. Blöcktach im 15. Lin.Inf.Regt. in Tyrol
 5. Brenner Mathias v. Friesenried im 15. Lin.Inf.Regt. in Arrat. [Arad, Ungarn, 

heute Rumänien]
 6. Stich Andreas v. Friesenried im 15. Lin.Inf.Regt. in Arrat. 
 7. Weinmüller Egid v. Friesenried im 3. Lin.Inf.Regt. in Linz.
 8. Wetzler Christian v. Friesenried im 3. Lin.Inf.Regt. in Salzburg.

Vermißte.
 9. Bader Anton v. Blöcktach im 15. Lin.Inf.Regt. in Tyrol.
10. Dempfle Andreas v. Blöcktach im 15. Lin.Inf.Regt. in Tyrol.
11. Neth Ignatz v. Blöcktach im 15. Lin.Inf.Regt. in Tyrol.

Feldzug von 1810.
Vermißte.

12. Fischer Dionis v. Friesenried im 15. Lin.Inf.Regt. in Ungarn.
Feldzug von 1813.

13. Müller Simon v. Friesenried im 3. Lin.Inf.Regt. in Bayreuth a. d. Rückmarsch 
v. Rußland.

14. Wetzler Donatus v. Friesenried in der Mobilen Legion am 30. Oktob. bei 
Hanau.

Vermißte.
15. Braunegger Joseph v. Weißen im 11. Lin.Inf.Regt. in Rußland.
16. Fischer Johann v. Friesenried im 15. Lin.Inf.Regt. in Rußland.
17. Guggenmos Johann Mar. v. Brandeln Sergeant mit Medaille im 15. Lin.Inf.

Regt. in Rußland. [Bekam die Auszeichnung in Silber 1809 bei Innsbruck]
18. Keppeler Joseph v. Blöcktach im 3. Lin.Inf.Regt. in Rußland.
19. Köchel Xaver v. Friesenried im 3. Lin.Inf.Regt. in Rußland.
20. Merz Benedikt v. Friesenried im 3. Lin.Inf.Regt. in Rußland.
21. Mitzeldorfer Andreas v. Weitten [Weite] im Leibregiment in Rußland.
22. Müller Georg v. Friesenried im 3. Lin.Inf.Regt. in Rußland.
23. Neth Georg v. Friesenried im 15. Lin.Inf.Regt. in Rußland.
24. Witsch Joseph v. Salenwang im 3. Lin.Inf.Regt. in Rußland.

Feldzug von 1814.
25. Schmid Joseph v. Friesenried im 15. Lin.Inf.Regt. am 1. Merz in Troyes.
26. Tröber Fr. Joseph v. Blöcktach im Leibregiment in Basel.

Vermißte.
27. Hiepp Simon v. Asthal [Aschthal] im 13. Lin.Inf.Regt. in Frankreich.

Hintergrund
Nach der Säkularisation (1802/03) und nach der Aufhebung des Klosters 
Irsee (1804) wurde Blöcktach [zu dem damals auch Weißen gehörte] 35 
Jahre lang an die Pfarrei Friesenried angeschlossen. Deshalb sind auf 
dieser Gedächtnistafel in St. Bartholomä auch die Blöcktacher Gefalle-
nen aus dieser Zeit verzeichnet.
Bei diesen Kriegen handelte es sich um die sogenannten Napoleoni-
schen Kriege. - Das neugegründete Königreich Bayern stand zunächst 
als Bündnispartner auf der Seite Napoleons und damit Frankreichs. Die 
bayerischen Soldaten und mit ihnen die Friesenrieder und Blöcktacher 
Soldaten kämpften in den Feldzügen von 1807, 1809, 1810 und 1812/13 
zusammen mit den Franzosen und deren Verbündeten hauptsächlich 
gegen die Österreicher und die Russen, teilweise auch gegen die Preu-
ßen. Quasi zum Dank gab Napoleon den Bayern die von den Franzosen 
zuvor eroberten Gebiete von Tirol und Vorarlberg. Aber 1809 kam es 
zu einem großen Volksaufstand der Tiroler gegen die Bayern und die 
Franzosen. Bei der Niederschlagung dieses Aufstandes sind vier Blöck-
tacher gefallen, wie man der Gedächtnistafel entnehmen kann.
Besonders verlustreich war der Feldzug Napoleons gegen Rußland im 
Jahr 1812, an dem auch die Bayern als Verbündete Napoleons teilge-
nommen haben. Dabei sind von den etwas mehr als 30.000 bayerischen 
Soldaten 90 Prozent umgekommen, d. h. nur noch etwa 3.000 überleb-
ten diesen Feldzug. - Aus der damaligen Pfarrei Friesenried mussten 
dabei immerhin elf junge Männer ihr Leben lassen. Darunter war auch 
Xaver Köchel, ein Onkel meiner Urgroßmutter, welche eine geborene 
Köchel war.
Anfang Oktober 1813 haben dann die Bayern die Seiten gewechselt. 
Sie sind von Napoleon abgefallen und haben sich seinen Gegnern an-
geschlossen. Und so ist der beim Feldzug 1812/13 als zweiter aufge-
führte Donatus Wetzler bereits im Kampf gegen Napoleon gefallen, 
ebenso die Gefallenen des Jahres 1814. - An der letzten Schlacht gegen 
Napoleon, der von Waterloo, haben die Bayern nicht teilgenommen. 
Napoleon war im April 1814 schon besiegt. Er ist dann ein Jahr später 
nochmal für ein paar Monate zurückgekommen und wurde dann bei 
Waterloo endgültig besiegt. Joachim Gerum
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i
Öffnungszeiten & Kontaktdaten
Gemeindeamt Friesenried, Hauptstr. 40 
Dienstag: 8-12 Uhr
Donnerstag: 17-19 Uhr 
und nach Absprache 
Telefon 920500
gemeinde@friesenried.de • www.friesenried.de 

Wertstoffhof Friesenried, Im Anger 1
Winterzeit: Mi 15-16.30 Uhr • Sa 9-12 Uhr
Sommerzeit: Mi 17-18.30 Uhr • Sa 9-12 Uhr 
Grüngutannahme Blöcktach, Unterer Anger 13
Im Winter keine Grüngutannahme
Sommerzeit: Mi 16.30-18.30 Uhr • Sa 9-12 Uhr	        

Verwaltungsgemeinschaft Eggenthal, Römerstr. 12
Mo-Fr 8-12 Uhr • sowie Mo 14-16 und Do 14-18 Uhr
Telefon 92000 • rathaus@vgem-eggenthal.bayern.de
www.vgem-eggenthal.de

Neue Broschüre - Auch als Geschenk interessant 

Von der Bronzezeit bis in die Gegenwart
Unter anderem mit den Anfängen des Impfens 
Erstmals im Druck: das jüngst entdeckte älteste 
amtliche Dokument mit dem Namen Blöcktach 

Manches ist schon über Blöcktach geschrieben wor-
den. Nun steht in Splittern aus 3500 Jahren beisam-
men, was bisher nur verstreut oder gar nicht ver-
öffentlicht war. Das bedeutet: keine ausführliche 
Darstellung, sondern kompakte Information. 
So werden die vorhandenen Deutungen des Ortsna-
mens präzisiert, und erstmals erscheint das älteste 
amtliche Dokument mit dem Namen Blöcktach im 
Druck; Ernst T. Mader hat es im Herbst 2020 in der 
sog. Montgelas-Statistik von 1811 in der Staatsbibli-

othek in München entdeckt. Noch 2013 datierte die universitäre For-
schung den heutigen Namen in das Jahr 1867. 
Außerdem: Was stimmt nicht am Erinnerungsstein für die Schwarzen-
burg? Welchen Versicherungswert hatten 1810 die 39 Gebäude im Dorf? 
Wie viel Prozent der Stimmen bekam dort im März 1933 die NSDAP?
Weiteres aus dem Mosaik der politischen, kirchlichen sowie Kultur- und 
Wirtschaftsgeschichte: Denkmäler, Schule, Einwohnerzahlen seit 1810, 
Wirtschaftsstruktur, Elektrifizierung und Digitalisierung, Auswande-
rung und Rückwanderung. 
Einige Details: Um 1545 sind in Blöcktach der Herrschaft Kemnat vier 
Güter, 23 Höfe sowie eine Wirtschaft, eine Mühle und eine Schmiede 
abgabenpflichtig. • 1919 sind Funde aus dem 16. Jh. v. Chr. am Platz 
der Schwarzenburg die damals ältesten Hinweise auf eine Besiedlung 
im Allgäu. • In vielen Zeiten kommen aus dem Dorf Täter und Opfer in 
Kriegen und anderen Abgründen, darunter eine 1941 vergaste Frau. • 
Am 22. Oktober 1920 fließt in Blöcktach der erste Strom aus dem Netz. 
Und mit DSL beginnt 2005 die Digitalisierung der Kommunikation.
Eine Tabelle ermöglicht einen schnellen Überblick, Bilder illustrieren 
den Text. 
60 Seiten • 9,90 Euro • Im Buchhandel, im Dorfladen, im Getränkemarkt 
(Lagerhaus) und beim Verlag (Blöcktach, An der Säge 2, 08347-245).
• Und am 4. Advent (20. Dez.) 9.30 Uhr vor der Kirche in Blöcktach.

Blöcktach

Blöcktach

I

Ernst T. Mader
 

Kurze Notizen 
aus einer langen Geschichte

Verlag an der Säge

Blöcktach
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   Veranstaltungen
       &  Termine .....

  Altpapiersammlungen des TSV an Samstagen 2021   
20. März • 22. Mai • 24. Juli • 25. September • 20. November

  Weitere Termine:  
Januar : – 
Februar: –
März: –

  Öffnungszeiten der Gemeinde über den Jahreswechsel   
Zwischen Weihnachten und Neujahr bleibt das Gemeindeamt geschlos-
sen. Vom 23. Dezember bis 4. Januar sind wir deshalb nicht erreichbar. 
E-Mails können Sie uns gerne schreiben, diese werden zwischendurch 
abgerufen. Bei dringenden Anliegen wenden Sie sich in dieser Zeit bit-
te an die VG Eggenthal, Telefon 92 000.

  VG Eggenthal: 
Terminvereinbarung zu den regulären Öffnungszeiten der VG 
nach wie vor notwendig. Mund-Nasenbedeckung ist Pflicht.   
Um einen kontrollierten Zugang zu den Büros der VG sicher zu stellen, 
bleibt die Rathaustür weiterhin geschlossen und wird erst nach Klin-
geln geöffnet. Ansprechpartner für die verschiedenen Anliegen und 
Terminvereinbarungen sind zu finden unter www.vgem-eggenthal.de, 
Telefon 92 000.


